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Der vorsorgende Grundwasserschutz ist eines der bedeutendsten Ziele der Dingeverordnung (DGV). In
roten Gebieten sind deshalb besondere Anforderungen an die Diingung zu beachten, um Nitratverlage-
rungen ins Grundwasser vorzubeugen. Fir die sogenannten ,roten Gebiete* gelten dabei zusatzliche
Auflagen.

Winterraps darf im Sommer/Herbst in roten Gebieten nur dann gediingt werden, wenn im Boden nicht
mehr als 45 Kilogramm verfugbarer Stickstoff je Hektar vorhanden sind. Der Nachweis erfolgt durch eine
eigene Bodenprobe; es reicht hierbei eine Probe pro Bewirtschaftungseinheit aus. Fir die Abgrenzung
der Bewirtschaftungseinheit ist in diesem Fall ausschlieRlich die Vorkultur relevant. Im Sinne dieser Re-
gelung zahlen alle Getreidearten als eine Vorkultur; ebenso kdnnen alle Leguminosenarten als eine Vor-
kultur betrachtet werden. Da in den meisten Fallen Getreide vor Winterraps steht, wird demzufolge zu-
meist eine Probe pro Betrieb ausreichen. Bei Winterraps ist im Sommer bei Nnin €ine Probenahmetiefe
von 60 cm festgelegt, bei EUF wie gewohnt 30 cm.

Zusatzlich bietet die LfL ab diesem Jahr die Mdglichkeit an, den Nmi, fur Winterraps im Sommer im Pro-
gramm LfL-Diingebedarf online zu simulieren (ab 1. August). Werden die Flachen simuliert, ist keine Bo-
denuntersuchung erforderlich. Fur die Ermittlung werden identisch zur Simulation im Frahjahr Angaben
zur Bewirtschaftung, zum Boden und zur Witterung bendétigt. Boden- und Witterungsdaten werden auto-
matisch aus einer zentralen Datenbank in die Simulation eingespielt. Betriebe, die bereits im Frihjahr die
Dingebedarfsermittlung erstellt haben, bendtigen nur wenige zusatzliche Eingaben: Zum einen ist es
notwendig, die Aufzeichnung der bisherigen Diingung des Diingejahres 2021/22, sowohl mineralisch als
auch organisch, vollstandig fur alle Schlage, die simuliert werden sollen, in das Programm einzutragen.
Dazu stehen im Programm die Eingabemasken ,Mineralische Dingung 2021/2022 und ,Organische
Dilngung 2021/2022“ zur Verfigung. Sofern die zweitdgige Dliingedokumentation im Programm erfolgt,
ist also auch dieser Schritt bereits erledigt. Zudem werden diese Daten am Jahresende fir die Erstellung
der Jahreszusammenfassung bendtigt. Zum anderen ist eine neue Eingabemaske - Angaben fir Rapssi-
mulation 2022 - in der Rubrik Acker zu finden. Darin sind die Flachen zu markieren, fir die der Herbst-
Nmin berechnet werden soll. Zusatzlich ist (nur) flr diese Flachen der tatsachliche Ertrag der in diesem
Jahr geernteten Hauptfrucht anzugeben. Fir die meisten Betriebe beschranken sich die erforderlichen
Eingaben fur die Rapssimulation also auf die Auswahl der betroffenen Flachen und die Angabe des tat-
sachlichen Ertrags auf diesen Flachen.

Sind alle Angaben vollstandig eingegeben, kann am Ende des Hauptmenus Uber die Schaltflache ,Raps-
simulation 2022 berechnen® die Simulation des Herbst-Nmi, gestartet werden. Das Ergebnis wird als PDF-
Dokument ausgegeben. Die PDF-Dokumente werden ausschlieflich fir den Nutzer im Programm gespei-
chert. Es wird empfohlen, die finalen Dokumente zusatzlich herunterzuladen und am eigenen Computer
abzuspeichern.

Internet: www.LfL.Bayern.de/duengebedarfsermittiung Seite 1 von 1




	Herbstdüngung zu Winterraps im roten Gebiet – Simulation des Nmin möglich 

